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(54) Anordnung zum Längsverstellen eines Skibindungsteils

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum
Längsverstellen eines auf einer skifesten Schiene (2) in
Skilängsrichtung mittels einer Grundplatte (1) oder der-
gleichen gleitbeweglich angeordneten Skibindungs-
teils, wobei an der Grundplatte ein unter der Wirkung
zumindest einer Feder (6) stehendes mit der Schiene
(2) in unterschiedlichen Lagen verrastbares Rastteil (4)

gelagert ist, welches zum Aufheben der Verrastung mit
einem an der Grundplatte drehbar angeordneten Betä-
tigungshebel (9) wirkverbunden ist und mittels diesem
in Skilängsrichtung an der skifesten Schiene (2) verrast-
bar ist. In der verrasteten Lage des Rastteiles (4) wird
der Betätigungshebel (9) unter Vorspannung stehend
an die Schiene (2) gedrückt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum
Längsverstellen eines auf einer skifesten Schiene in
Skilängsrichtung mittels einer Grundplatte oder derglei-
chen gleitbeweglich angeordneten Skibindungsteils,
wobei an der Grundplatte ein unter der Wirkung zumin-
dest einer Feder stehendes mit der Schiene in unter-
schiedlichen Lagen verrastbares Rastteil gelagert ist,
welches zum Aufheben der Verrastung mit einem an der
Grundplatte drehbar angeordneten Betätigungshebel
wirkverbunden ist.
[0002] Eine derartige Anordnung ist aus der US-A-
5,794,962 bekannt. Um das durch Herstellungstoleran-
zen sich gegebenenfalls ergebende Spiel zwischen der
Grundplatte und der Führungsschiene zu vermeiden, ist
ein gesondertes Element vorgesehen, welches durch
den Betätigungshebel bewegbar ist. Dieses bewegliche
Element kann aus einem Schuh bestehen, der in oder
unter der Grundplatte in Höhe der Innenseite der Schie-
ne verschiebbar ist. Der Betätigungshebel ist mit die-
sem Schuh durch einen angelenkten Arm verbunden,
welcher mit dem Betätigungshebel ein Kniegelenk bil-
det, sodass der Schuh gegen die Seite der Gleitschiene
gedrückt und in dem Zustand gehalten wird, wenn sich
die Raste und der Betätigungshebel in ihrer der entrie-
gelten Stellung entsprechenden Lage befinden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einer Anordnung der eingangs genannten Art auf eine
wesentlich einfachere und trotzdem zuverlässige sowie
zweckmäßige Art und Weise eine Unterdrückung des
Spiels zwischen Grundplatte und Führungsschiene si-
cher zu stellen.
[0004] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass in der verrasteten Lage des Rast-
teiles der Betätigungshebel unter Vorspannung stehend
an die Schiene gedrückt ist.
[0005] Bei der Erfindung wird demnach ein uner-
wünschtes Spiel zwischen der Grundplatte des Skibin-
dungsteils und der Führungsschiene durch den Betäti-
gungshebel selbst unterbunden. Die Funktion des Be-
tätigungshebels zum Lösen der Verrastung des Rasttei-
les bleibt davon unbeeinträchtigt.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist der Betätigungshebel, unter der
Wirkung der das Rastteil beaufschlagenden Feder ste-
hend, einen mit dem Rastteil in Eingriff stehenden Be-
tätigungsansatz auf. Damit wird auf einfache Weise die
erforderliche Verbindung zwischen dem Betätigungshe-
bel und dem Rastteil hergestellt.
[0007] Darüber hinaus weist der Betätigungshebel
ein mit der Führungsschiene in Kontakt tretendes, ver-
formbares Abstützteil auf. Dadurch wird die Vorspan-
nung erzielt, die erforderlich ist, dass der Betätigungs-
hebel zur Unterdrückung des Spiels gegen die Schiene
gedrückt wird.
[0008] Um die Verklemmung zwischen dem Betäti-
gungshebel und der Schiene leicht aufheben zu kön-

nen, ist es ferner von Vorteil, wenn die mit der Führungs-
schiene in Kontakt tretende Seite des Abstützteiles des
Betätigungshebels derart abgerundet ausgeführt ist,
dass bei einem Lösen der Verrastung des Rastteils über
den Betätigungshebel der Kontakt des Betätigungshe-
bels mit der Schiene aufgehoben wird.
[0009] Die Verformbarkeit des Abstützteils kann nun
durch das verwendete Material, beispielsweise Stahl-
blech, gemeinsam mit der gewählten Form desselben
sichergestellt werden, wobei auch vorgesehen sein
kann, das Abstützteil vom übrigen Bereich des Betäti-
gungshebels über eine Nut, einen Schlitz oder derglei-
chen abzusetzen.
[0010] Die Erfindung betrifft ferner auch ein Skibin-
dungsteil oder eine Skibindung, die vorteilhafterweise
mit einer Anordnung gemäß einem oder mehreren der
Patentansprüche versehen ist.
[0011] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
ein Ausführungsbeispiel darstellt, näher beschreiben.
Dabei zeigen

Fig. 1 eine Unteransicht einer Grundplatte eines
Skibindungsteils und

Fig. 2 einen Querschnitt durch die Grundplatte ent-
lang der Line II-II der Fig. 1, wobei hier die Grund-
platte auf eine skifeste Führungsschiene aufge-
schoben dargestellt ist.

[0012] Wie insbesondere Fig. 2 zeigt, ist eine skifest
angeordnete, beispielsweise mit einem hier nur ange-
deuteten Ski verschraubte Führungsschiene 2 vorgese-
hen, deren in Skilängsrichtung verlaufenden seitlichen
Kanten derart weggebogen ausgeführt sind, dass eine
Grundplatte 1 eines sonst nicht dargestellten Skibin-
dungsteils mit entsprechend nach innen gebogenen
und ebenfalls in Längsrichtung des Skis verlaufenden
Führungen auf die skifeste Führungsschiene 2 auf-
schiebbar und gegenüber dieser in Skilängsrichtung
verschiebbar angeordnet ist. Bei der dargestellten Aus-
führungsform handelt es sich um die Grundplatte 1 ei-
nes vorderen Skibindungsteils.
[0013] Auf der Oberseite der skifesten Schiene 2 ist
eine in Skilängsrichtung verlaufende, in Reihe von Er-
hebungen 2a (siehe Fig. 2) ausgebildet, in deren Zwi-
schenräume bei der dargestellten Ausführungsform
rechteckförmig ausgeführte Vorsprünge 3 einrastbar
sind. Die Vorsprünge 3 sind an der Unterseite eines in
einer Ausnehmung der Grundplatte 1 in transversaler
Richtung verschiebbar angeordneten bzw. geführten
Rastteils 4 ausgebildet. In der verrasteten Stellung
stützt sich das Rastteil 4 unter der Wirkung einer Druck-
feder 6 stehend im Bereich des einen in Skilängsrich-
tung verlaufenden Randbereiches der Grundplatte 1 in-
nenseitig ab. Bei der dargestellten Ausführungsform be-
aufschlagt die Druckfeder 6 das Rastteil 4 an seinem
einen in transversaler Richtung verlaufenden Bereich,
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indem hier ein entsprechendes Federwiderlager ausge-
bildet ist. Das zweite Ende der Druckfeder 6 ist an einem
an der Grundplatte 1 ausgebildeten Widerlager abge-
stützt. Der Druckfeder 6 diagonal gegenüberliegend ist
am Rastteil 4 eine Ausnehmung 7 vorgesehen, die bei
der dargestellten Ausführungsform etwa rechteckförmig
ausgeführt ist und in welche ein Betätigungsansatz 8 ei-
nes Betätigungshebels 9 eingreift. Der Betätigungshe-
bel 9 ist an der Grundplatte 1 an einer Achse 10 drehbar
gelagert. In Skilängsrichtung betrachtet ist auf der einen
Seite der Achse 10 der Betätigungsansatz 8 in Eingriff
mit dem Rastteil 4, auf der anderen Seite der Achse 10
ist der Betätigungshebel 9 mit einer Handhabe 11 ver-
sehen, die ein länglich ausgeführtes Teil ist, welches
derart außerhalb des Skibindungsteils nach außen ragt
bzw. geführt ist, dass der Endbereich des Betätigungs-
hebels 9 von Hand aus ergriffen werden kann.
[0014] Der Betätigungshebel 9 weist an seinem dem
Betätigungsansatz 8 gegenüberliegenden und dem ei-
nen in Skilängsrichtung verlaufenden Rand der skife-
sten Führungsschiene 2 zugeordneten Bereich ein in
Richtung zur Handhabe 11 weisendes Abstützteil 13
auf, welches einen in Richtung Schiene 2 umgeboge-
nen Randbereich aufweist. Mittels des Abstützteiles 13,
welches nachgibt bzw. etwas verformbar ist, verklemmt
sich der Betätigungshebel 9 bei eingerastetem Rastteil
4 innenseitig an der Schiene 2. Das unter der Wirkung
der Feder 6 stehende Rastteils wirkt über den Betäti-
gungsansatz 8 auf den Hebel 9 im Sinne des Aufrecht-
erhaltens der Klemmung. Außenseitig ist das Abstützteil
13 mit einer Abrundung 13a versehen, deren Krüm-
mung zur Achse 10 nicht konzentrisch ist, sondern der-
art ausgeführt ist, dass bei einem Lösen der Verrastung
des Rastteiles 4 über den Betätigungshebel 9 die Klem-
mung zur Schiene 2 möglichst schnell aufgehoben wird.
[0015] In der in Fig. 1 gezeigten verrasteten Stellung
drückt die Druckfeder 6 die Vorsprünge 3 des Rastteiles
4 in die Erhebungen 2a der Schiene 2 und, wie bereits
erwähnt, über das Rastteil 4 den Betätigungshebel 9 in-
nenseitig an die Führungsschiene 2.
[0016] Um die Lage des Skibindungsteils relativ zur
skifesten Schiene 2 einzustellen bzw. zu verändern,
wird die Handhabe 11 des Betätigungshebels 9 in der
Richtung des Pfeils P betätigt und dadurch der Betäti-
gungshebel 9 um die Achse 10 gedreht. Durch diese
Drehbewegung wird das Rastteil 4 über den Betäti-
gungsansatz 8 in Skiquerrichtung verschoben, wodurch
seine Vorsprünge 3 außer Eingriff von den Erhebungen
der Schiene 2 kommen. Gleichzeitig löst sich das Ab-
stützteil 13 über die exzentrische Abrundung 13a und
unter Aufhebung der Klemmung von der Schiene 2, wo-
durch der Betätigungshebel 9 eine freie Beweglichkeit
der Grundplatte 1 gestattet. Sobald das Skibindungsteil
die gewünschte Lage gegenüber der skifesten Schiene
2 eingenommen hat, wird der Betätigungshebel 9 zu-
rückgestellt, wodurch die beiden Vorsprünge 3 des
Rastteiles 4 wieder zwischen Erhebungen der Schiene
2 einrasten, der Betätigungshebel 9 gemeinsam mit

dem Rastteil 4 in die Ausgangslage zurückkehrt ist auch
das Abstützteil 13a an der Schiene 2 wieder verklemmt.
[0017] Die Erfindung ist auf das dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel nicht eingeschränkt. So kann beispiels-
weise das am Betätigungshebel 9 vorgesehene Ab-
stützteil ein über eine Nut, einen Schlitz oder derglei-
chen vom übrigen Bereich des Betätigungshebels teil-
weise abgesetztes Teil sein. Auch die Anordnung der
das Rastteil beaufschlagende Druckfeder kann auf an-
dere Weise erfolgen.

Patentansprüche

1. Anordnung zum Längsverstellen eines auf einer
skifesten Schiene in Skilängsrichtung mittels einer
Grundplatte oder dergleichen gleitbeweglich ange-
ordneten Skibindungsteils, wobei an der Grundplat-
te ein unter der Wirkung zumindest einer Feder ste-
hendes mit der Schiene in unterschiedlichen Lagen
verrastbares Rastteil gelagert ist, welches zum Auf-
heben der Verrastung mit einem an der Grundplatte
drehbar angeordneten Betätigungshebel wirkver-
bunden ist und mittels diesem in Skilängsrichtung
an der skifesten Schiene verrastbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der verrasteten Lage des Rastteiles (4) der
Betätigungshebel (9) unter Vorspannung stehend
an die Schiene (2) gedrückt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Betätigungshebel (9), unter der
Wirkung der das Rastteil (4) beaufschlagenden Fe-
der (6) stehend, einen mit dem Rastteil (4) in Eingriff
stehenden Betätigungsansatz (8) aufweist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Betätigungshebel (9) ein
mit der Führungsschiene (2) in Kontakt tretendes,
verformbares Abstützteil (13) aufweist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die mit der Füh-
rungsschiene (2) in Kontakt tretende Seite des Ab-
stützteiles (13) des Betätigungshebels (9) derart
abgerundet ausgeführt ist, dass bei einem Lösen
der Verrastung des Rastteiles (4) über den Betäti-
gungshebel (9) der Kontakt des Betätigungshebels
(9) mit der Schiene (2) aufgehoben wird.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abstützteil (13)
vom übrigen Bereich des Betätigungshebels (9)
über eine Nut, einen Schlitz oder dergleichen abge-
setzt ist.

6. Skibindungsteil oder Skibindung, die mit einer An-
ordnung nach einem oder mehreren der Ansprüche

3 4



EP 1 378 274 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1 bis 5 versehen ist.
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